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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruch, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15827

X

Erlenbruch in langgesteckter, vermoorter Ackersenke mit zahlreichen wasserführenden Kleingewässern, die mit Kleiner Wasserlinse bedeckt 
sind. Im Osten grenzt eine breite Ackerbrache an, im Westen grenzt Acker dicht an das Biotop. Ein schmaler Grauweidensaum begrenzt das 
Biotop, vereinzelt findet man ältere Eichen am Biotoprand. Am Nordrand befindet sich auch ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch. 
Wegen der vielen tieferen Wasserflächen ist der Biotop kaum begehbar und beherbergt viel Totholz und aufgestellte Wurzelteller. Er bildet 
einen wertvollen Trittsteinbiotop in der intensiven Ackerlandschaft und sollte auch im Westen durch eine Pufferzone vor Nährstoffeintrag 
geschützt werden.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Betula pubescens Quercus robur


